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Kraft zeigen, die ich habe!” Dann erstieg der Jaguar einen Caimbe-Baum,
brach alle Áste ab und warf sie weit weg. Dann hórte der Jaguar auf, trat
zu dem Feuer und sagte: ,,F---£---1* Hast du es gesehen, Schwager? Ich
habe Kraft! Ich bin nicht so wie du!* Dann setzte er sich hin und ruhte
aus.

Das Feuer war ein kleiner, aber dicker Mann. Der Jaguar drehte sich
um, stürzte sich auf das Feuer und sagte: „Jetzt fresse ich dich!* Das Feuer
antwortete: „Friß mich nur!“ Da ergriff der Jaguar das Feuer und drückte
es auf den Boden nieder. Als er es in die Kehle biß, fühlte er Feuer. Der
Jaguar fing Feuer und brannte lichterloh. Er stieg auf einen Baum. Das
Feuer verbrannte auch den Baum, und der Jaguar fiel auf die Erde und
schrie fürchterlich: „Laß mich, Schwager! Laß mich!“ Der Jaguar stieg
auf einen Felsen. Das Feuer kam hinter ihm her und erfaßte ihn immer
wieder. Da fand der Jaguar einen hohen Baum und stieg hinauf. Das
Feuer stieg hinter ihm her und verbrannte alle Blätter und Äste, und der
Jaguar fiel wieder auf die Erde herab. Da fand der Jaguar einen Bach und
stürzte sich hinein. Das Feuer umkreiste den Bach, verbrannte die Erde
und machte das Wasser kochend. Der Jaguar floh aus dem Wasser, das
sehr. heiß war und ihm alle Haare weggenommen hatte, so daß er
ganz kahl war. Das Feuer hatte ihm auch die Nägel verbrannt, so daß sie
ganz zusammengerollt waren. Der Jaguar schrie. Er konnte nicht mehr
laufen und legte sich hin. Da ließ das Feuer von ihm ab. Das Feuer sagte:
„Hast du gesehen, Schwager? So bin ich!“ Da antwortete der Jaguar:
„Genug Schwager! Jetzt kenne ich deine Kraft!“ Der Jaguar ging weg.
Auch das Feuer ging weg nach seinem Haus. In jener Zeit hatte der Jaguar
Hände wie ein Mensch. Seitdem aber sind sie gekrümmt wie heute. Der
Jaguar aber hat Angst vor dem Feuer bis auf den heutigen Tag. —

44, KAIKUSE UND KONOG2
(Jaguar und Regen.)

(Erzählt vom Taulipäng Mayüluaipu.)
Es war einmal eine Maloka,? in der es nachts sehr heiß und rauchig war,

weil die Leute ein großes Feuer im Haus angezündet hatten. Deshalb
gingen die Leute vor das Haus und banden dort ihre Hängematten an und
schliefen draußen. Weit vom Hause war ein Jaguar. Der Regen begegnete
ihm und sagte: „O Schwager, was machst du da?“ Er antwortete: „Ich

1 Vgl. 42. 3 Sippenhaus.
2 Urtext B.
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